
Eine diensteintegrierende Plattform auf Basis der Microsoft Systems Architecture 
ermöglicht Kunden von T-Mobile in Zukunft, auf ihre Unternehmensanwendungen
jederzeit und überall, unabhängig von der Art des Endgeräts, zuzugreifen.

Stabile Plattform für mobile 
Unternehmensportale

FAST FACTS – DAS PROJEKT IM ÜBERBLICK

Im Internet sorgen Portale schon seit längerem für den nötigen
Durchblick. Immer mehr Unternehmen kopieren und nutzen solche
Lösungen für die interne und externe Kommunikation. Für den
Mitarbeiter ist solch ein Portal nicht nur Zeit sparend, sondern es

erhöht auch seine Produktivität. Schließlich kann er auf einer perso-
nalisierten Web-Seite von überall auf Unternehmensdaten zugreifen.
Um solche Portale zu realisieren, ist eine Plattform erforderlich, die ver-
schiedene Dienste schnell integriert und dabei höchsten Sicherheits-
anforderungen gerecht wird. Diese Ansprüche stellte auch T-Mobile. 

Überall abrufbare Services
Um in einem äußerst wettbewerbsintensiven Umfeld weiterhin Markt-
führer zu bleiben, suchte die Mobilfunktochter der Deutschen Tele-
kom nach einer offenen IT-Infrastruktur als Grundlage für innovative
Portallösungen. Martin Witt, COO für Mobile Business Solutions
bei T-Mobile, blickt zurück: „Bislang fehlte es bei businesstauglichen
mobilen Diensten vor allem an einer vertrauenswürdigen Infrastruk-
tur, die die erforderliche Leistung und Verfügbarkeit für diese Ser-
vices garantierte. Außerdem müssen unsere Plattformen die mobilen
Kommunikationsdienste nahtlos in die vorhandenen Unternehmens-
netzwerke unserer Kunden integrieren.“ 

Darüber hinaus setzte sich T-Mobile zum Ziel, ihren Kunden eigene
Anwendungen schnellstmöglich anzubieten und so einen klaren Wett-
bewerbsvorteil zu erzielen. Dahinter steht die Strategie, sich künftig
verstärkt als Anbieter von innovativen Datendiensten zu positionie-
ren und den Zukunftsmarkt Schritt für Schritt zu erschließen. Unter
Berücksichtigung all dieser Vorgaben entwickelte und implementierte

UNTERNEHMEN Die Mobilfunktochter 
T-Mobile International der Deutschen Tele-
kom hat weltweit 57,5 Millionen Kunden, da-
von hierzulande mehr als 23 Millionen. Das
Unternehmen gehört zu den wenigen Global
Playern bei mobilen Datendiensten. Der Jah-
resumsatz beläuft sich auf rund 14,6 Milliar-
den Euro (2001). 
PROBLEM T-Mobile entwickelt sich vom rei-
nen Sprach- zum Datendiensteanbieter. Hier-
zu benötigt das Unternehmen eine sichere,
zuverlässige und offene Diensteplattform, die
es erlaubt, schnell neue Services auf den
Markt zu bringen und somit klare Wettbe-

werbsvorteile zu erzielen. Wichtig ist dabei
ein optimierter und benutzerfreundlicher Zu-
griff auf unterschiedliche Dienste von jedem
beliebigen Endgerät aus und über jeden mög-
lichen Übertragungsstandard. T-Mobile be-
nötigt diese Plattform als Grundlage für zu-
künftige Produkte wie das Mobile Access 
Portal und das Mobile Service Portal. 
LÖSUNG Auf Basis von Microsoft® Systems 
Architecture for Internet Datacenter hat 
Microsoft eine Serviceplattform entwickelt,
die verschiedene Dienste integriert und dem
Kunden einen leistungsfähigen Zugriff auf sei-
ne Unternehmensanwendungen ermöglicht.

Drittanbieter oder die Kunden selbst sollen
das Portal mit neuen Anwendungen füllen.
NUTZEN Microsoft Systems Architecture lie-
fert T-Mobile eine verlässliche Infrastruktur,
die höchste Ansprüche an die mobile Daten-
kommunikation erfüllt. Sämtliche Rechen-
zentrumslösungen haben sich in der Praxis
und in Testumgebungen bewährt. So werden
Risiko und Zeitaufwand für den Kunden trans-
parenter. Dank der umfassenden Dokumen-
tation der PAG-Modelle kann T-Mobile schon
im Vorfeld die Implementierungskosten kal-
kulieren und damit einen schnellen Investi-
tionsausgleich erzielen.

Kundenreferenz:  Branche:    Thema: 
T-Mobile   Telekommunikation   IT-Infrastruktur
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Microsoft auf Basis des Internet-Datacen-
ters eine neue IT-Infrastruktur, die an Zu-
verlässigkeit, Skalierbarkeit und Sicherheit
nichts zu wünschen übrig lässt. Sie soll
Grundlage sein für die jederzeit und über-
all abrufbaren Services der T-Mobile-
Geschäftskunden. 

Die Lösung ist auch wesentlicher Be-
standteil der Rechenzentrumsstrategie von
Microsoft. Das Programm, das ausge-
wählte Hardware-, Storage- und Netz-
werkpartner sowie Systemintegratoren
unterstützen, erleichtert den Unternehmen
die Implementierung, Konfiguration und
Wartung von IT-Infrastrukturen auf Basis
des Windows 2000 Servers und richtet sich
in erster Linie an Rechenzentren, die hohe

Ansprüche an die Verfügbarkeit stellen.
Die Schlüsselfunktion übernehmen dabei
so genannte Prescriptive Architectural 
Guides (PAG), Modelle für den Aufbau
von IT-Architekturen, die die gewählten
Systembausteine detailliert beschreiben. 

Die Vorteile liegen auf der Hand: Da
sich die Lösungen bereits in der Praxis und
in umfangreichen Tests bewährt haben,

können Unternehmen Risiko, Kosten und
Zeitaufwand genau kalkulieren. „Der Zeit-
raum für die Implementierung ist um 
fast ein Drittel kürzer als bei komplett 
neuen Lösungen“, bestätigt Andreas 
Hartl, Business Development Manager bei 
Microsoft. „Dadurch sinkt auch das Risi-
ko bei der Integration.“ 

Als erstes PAG-Modell kam nun 
Microsoft Systems Architecture for Internet
Datacenter bei T-Mobile zum Einsatz.
Hier wurden die Basisarchitektur sowie
die mobilen Serviceangebote in nur we-
nigen Monaten realisiert. „Microsoft 
Systems Architecture hilft uns sehr, unsere
Vision von einem Datacenter für mobile
Kommunikation umzusetzen“, ist Martin

Witt voll des Lobes. „Die umfassende Do-
kumentation ermöglichte es uns, die Im-
plementierungskosten bereits im Vorfeld
genau zu planen. Zudem ließen sich in der
Praxis erprobte Kombinationen von Hard-
und Software in bereits bestehende Kom-
ponenten integrieren.“

T-Mobile wird auf Basis der gemein-
sam mit Microsoft entwickelten Service-

Integration-Plattform (SIP) zukünftig zwei
Produkte anbieten: das Mobile Access 
Portal und das Mobile Service Portal. Ge-
schäftskunden können so unterwegs auf
alle wichtigen Unternehmensapplikatio-
nen zugreifen. Beide Lösungen sind ab
Herbst dieses Jahres erhältlich. 

Offen für neue Standards 
Das Mobile Access Portal baut auf der
vorhandenen Infrastruktur der Unterneh-
men auf und ermöglicht unter ande-
rem den Zugriff auf das eigene Intranet 
und E-Mail-System. Das Mobile Service 
Portal dagegen richtet sich vor allem 
an kleinere Unternehmen, die Fullservice-
Lösungen suchen und diese Dienste von
T-Mobile hosten lassen. Die Mitarbeiter
können dann von unterwegs alle Vorteile
der mobilen Datenkommunikation nut-
zen – und das bei überschaubaren Kosten.
Die Investitionen beschränken sich auf die
Anschaffung von Handhelds, Laptops,
PDAs oder Handys. 

„Die Vorgabe lautete: Der Kunde muss
Informationen jederzeit und überall abru-
fen können“, betont Waldemar Ciesielski,
verantwortlich für die technische Umset-
zung des Projekts bei T-Mobile. „Deshalb
müssen die Unternehmensstrukturen der
Kunden auf möglichst viele verschiedene
Endgeräte wie Handys, Pocket PCs, Note-
books und PDAs ausgedehnt werden kön-
nen.“ Die SIP garantiert dabei nicht nur
den Betrieb mobiler Datendienste, sondern
auch flexible Abrechnungsmöglichkeiten.
Außerdem ist die Lösung offen für neue
und schnellere Übertragungsstandards wie

Das Tor zur mobilen Welt: Mit Portallösungen von T-Mobile greifen Geschäftskunden auf wichtige Unternehmensanwendungen zu
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„MSA hilft uns, unsere Vision eines
Datacenters für mobile

Kommunikation umzusetzen.“
Martin Witt, Leiter des Geschäftsbereichs Mobile Business Solutions bei T-Mobile
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UMTS und GPRS. Die erste Version der
Portallösungen wird einen Personal-In-
formation-Manager bereitstellen, der die
nahtlose Integration bestehender und neu-
er Anwendungen unterstützt. T-Mobile
bietet Geschäftskunden darüber hinaus
künftig E-Mail-Dienste inklusive um-

fangreichen Schutzes vor Viren und un-
erwünschten Nachrichten, personalisier-
te Kalenderführung, Aufgabenverwal-
tung, Adressbuch, SMS-Nachrichten und
Faxe. Außerdem können mehrere An-
wender gemeinsame Projektordner si-
multan bearbeiten.

Wenn ein Mitarbeiter beispielsweise ein
Word Dokument auf seinem Pocket PC
verändert hat, werden die Korrekturen so-
fort zentral gespeichert. Dann können al-
le mit den entsprechenden Berechtigungen
ausgestatteten Kollegen direkt auf die ak-
tuelle Version des Dokuments im Intranet
zugreifen. Kurz: Mobile Mitarbeiter kön-
nen alle wichtigen Funktionen, die ihnen
im Büro zur Verfügung stehen, dann 
auch unterwegs nutzen und bleiben so 
jederzeit flexibel. 

Je nach Bandbreite und Endgerät 
werden die Informationen mit Text und

Grafik sowie unterschiedlich hoch auf-
lösenden Bildern aufbereitet. Dabei kann
jeder Mitarbeiter selbst bestimmen, wie
seine Eingangsseite aufgebaut ist. Er legt
fest, wo auf der Oberfläche seine E-Mails
oder sein persönlicher Kalender zu finden
sind. Dafür steht ein leicht bedienbares
Administrations-Tool über das Internet 
zur Verfügung.

Innovative Anwendungen 
Eine weitere Option bietet die SMS-
Benachrichtigungsfunktion, die sich Mit-
arbeiter auf Wunsch einrichten können.
Wichtige Ereignisse, beispielsweise drin-
gende E-Mails, Informationen zu kurz-
fristig einberufenen Meetings und Termin-
absagen oder -verschiebungen, gelangen
dann automatisch und direkt auf das 
Handydisplay. Dadurch bleiben Mitarbei-
ter stets auf dem neuesten Stand und 
können schnell reagieren.

Dabei will T-Mobile allerdings nicht
stehen bleiben. Ciesielski erhofft sich, dass
auch Unternehmen, die auf Microsoft 
Produkten eigene Lösungen entwickeln,
innovative Anwendungen über das Portal
bereitstellen: „Wir wollen eine offene In-
tegrationsplattform, auf der wir unsere 

Vision einer flexiblen Serviceplattform auf-
und ausbauen können. Externe Dritt-
anbieter und die Kunden selbst werden 
das Portal mit neuen Ideen und weiterem
Leben füllen.“

Mit der offenen Integrationsplattform
sind bei der mobilen Datenkommunika-
tion nun erstmals die gleichen Sicherheits-
und Qualitätsstandards garantiert, die
Unternehmen auch ihren stationären 
IT-Systemen zu Grunde legen. Wichtig ist
dabei, dass sich Kunden nicht auf be-
stimmte Endgeräte oder Übertragungs-
standards beschränken müssen und somit
für weitere Entwicklungen offen sind. 

Dies gilt selbstverständlich auch für 
T-Mobile: Durch Microsoft Systems 
Architecture bleibt das Unternehmen im
umkämpften Wettbewerb der Mobilfunk-
anbieter äußerst flexibel – unabhängig 
davon, wohin der Weg führt.

„Drittanbieter werden das Portal mit
neuen Ideen füllen.“ 

Waldemar Ciesielski, verantwortlich für die technische Umsetzung des Projekts bei T-Mobile

Microsoft Systems Architecture

Die Service-Integration-Plattform (SIP) wurde
auf Basis von Microsoft Systems Architecture
(MSA) konzipiert. In dieser Lösung stecken 
20 Mannjahre an Microsoft Erfahrung. Ziel
ist es, die Anforderungen unterschiedlicher
Unternehmen und darauf basierende Leistun-
gen von Standardrechenzentren gemeinsam
mit ausgewählten Hardwarepartnern zu de-
finieren und zu beschreiben. Hauptbestand-
teil von MSA sind Prescriptive Architectural 
Guides (PAG), Modelle für den Aufbau von 
IT-Architekturen, die ihre Leistungsfähigkeit 
bereits in rigorosen Tests bewiesen haben.
Die Infrastruktur umfasst neben zertifizierten
und hochverfügbaren Windows Servern auch
Netzwerkkomponenten von anderen Herstel-
lern. Die Vorteile von MSA liegen vor allem in
der perfekt aufeinander abgestimmten
Auswahl von Infrastrukturkomponenten, der
ausgetesteten Gesamtkonfiguration, der um-
fassenden Dokumentation sowie der leichten
Integration in die vorhandene IT-Umgebung. 
MSA Rechenzentrumslösungen zeichnen sich
durch optimale Zuverlässigkeit, Skalierbarkeit
und Sicherheit aus, so dass Unternehmen 
Implementierungs- und Betriebsrisiken deut-
lich reduzieren können. Grundlage für Portal-
lösungen bei T-Mobile war Microsoft Systems 
Architecture for Internet Datacenter, das eine
Infrastruktur für E-Business-Anwendungen der
nächsten Generation bereitstellt.
Seit dem Herbst 2002 verfügbar ist Microsoft
Systems Architecture for Enterprise Datacenter,
mit dem Unternehmen eine leistungs-
fähige Infrastruktur realisieren können, 
die alle wichtigen Dienste und Applikationen
auf Grundlage der .NET Technologie von 
Microsoft umfasst.
Weitere MSA Rechenzentren sind bereits in 
Planung. So werden künftig Microsoft Systems 
Architecture for Departmental Datacenter so-
wie das Hosted Datacenter erhältlich sein. 
Diese Lösungen erleichtern Unternehmen den 
Einstieg in Abteilungsinfrastrukturen der
kommenden Generation erheblich. Sollten
die Anforderungen in Zukunft steigen oder 
verfügt das Unternehmen über zentralisierte
IT-Strukturen, sind direkte Upgrades möglich.
Dabei hat Microsoft in jeder Stufe Redundanz 
und Fehlertoleranz für höchste Zuverlässigkeit
und Skalierbarkeit auch zum Desaster-Aus-
gleich eingebaut.

DIE TECHNIK IM ÜBERBLICK



Weitere Kundenreferenzen von Microsoft finden Sie unter folgender Internetadresse:
www.microsoft.com/germany/ms/kundenreferenzen

Alle mit ® und ™ gekennzeichneten Bezeichnungen sind Marken oder eingetragene Marken der Microsoft Corporation in den USA und/oder anderen Ländern. 
Alle anderen Bezeichnungen sind Marken oder eingetragene Marken der jeweiligen Hersteller.

Microsoft Systems Architecture

Microsoft Exchange 2000 Enterprise Server

Microsoft Mobile Information Server 2001 Carrier Edition

Microsoft Mobile Information Server 2002 Enterprise Edition

Microsoft SQL Server 2000 Enterprise Edition

Microsoft Visual Studio .NET®

Microsoft Windows® 2000 Advanced Server 

Microsoft Windows® .NET Server 2003 Enterprise Edition (Beta Version)

Microsoft Internet Authentification Service

Microsoft Internet Information Services

Microsoft Internet Security and Acceleration Server 2000 Enterprise Edition

Microsoft BizTalk® Server 2002 

Microsoft Application Center 2000

Microsoft Operations Manager 2000

Microsoft bietet Ihnen umfangreiche Services und Lösungen zum effizienten Aufbau und Betrieb Ihrer IT-Infrastruktur.
Folgende Software kam bei der Entwicklung der Serviceplattform für T-Mobile zum Einsatz.
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T-Mobile

Waldemar Ciesielski
Landgrabenweg 151
53227 Bonn
Tel.: 0228 9360
E-Mail: waldemar.ciesielski@t-mobile.de 
www.t-mobile.de

Microsoft Partner

T-Systems
Hahnstr. 43 d
60528 Frankfurt am Main
Tel.: 069 665310
www.t-systems.de

Geschäftskundenbetreuung Microsoft

Microsoft GmbH
Communication Center
Geschäftskundenbetreuung
Konrad-Zuse-Straße 1
85716 Unterschleißheim
Tel.: 01805 229552*
Fax: 01805 229554
E-Mail: btob@microsoft.com
*0,12 Euro/Min., deutschlandweit


